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Laut einer neuen Studie in der Fachzeitschrift „Nature“ war die Erde im
J a h r  2 0 2 5  g r ü n e r  a l s  j e m a l s  z u v o r  s e i t  B e g i n n  d e r
Satellitenaufzeichnungen.

Forscher der Universität Peking, des britischen Centre for Ecology &
Hydrology  und  der  Boston  University  berichten,  dass  der  globale
Durchschnittswert  für  die  Vegetationsgrünheit  den  bisherigen  Rekord
gebrochen hat, der erst ein Jahr zuvor, im Jahr 2024, aufgestellt worden
war.

Rund 68,2 % der weltweit mit Vegetation bedeckten Landflächen wiesen im
Jahr 2025 eine überdurchschnittliche Grünheit auf.

Die Forscher verwenden den NDVI, einen Satellitenindex zur Messung des
Umfangs und der Vitalität grüner Vegetation.

Die weltweite Vegetationsgrünheit erreichte im Jahr 2025 einen
Rekordwert. [Nature Reviews Earth & Environment]
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Besonders  stark  fiel  der  Anstieg  in  Graslandschaften  und  auf
Ackerflächen  aus.  Rund  72,1  %  der  Graslandschaften  und  77,6  %  der
Ackerflächen wiesen positive Grünheitsanomalien auf, ebenso wie 63,8 %
der übrigen Gehölzvegetation. Auch die Wälder waren mit 60 % überwiegend
grün.

Die  Hotspots  erstreckten  sich  über  das  südliche  Afrika,  den  Süden
Südamerikas,  den  Norden  Australiens,  Europa,  den  zentralen  Teil
Nordamerikas  und  den  Norden  Chinas.

Graphik: Vegetationsanomalien weltweit im Jahr 2025 im Vergleich zum
Zeitraum 2000–2025. Grün steht für überdurchschnittliche
Vegetationsgrünheit; Braun steht für unterdurchschnittliche
Vegetationsgrünheit. [Nature Reviews Earth & Environment]

Eine bemerkenswerte Ausnahme bildete Ostsibirien, wo laut den Forschern
ungewöhnlich niedrige Temperaturen während der Vegetationsperiode das
Pflanzenwachstum hemmten und im Vergleich zu den letzten Jahren zu einer
erheblichen Braunfärbung führten.

Insgesamt reiht sich das Jahr 2025 in einen viel längerfristigen Trend
ein.

Satellitenbeobachtungen  zeigen  seit  den  frühen  1980er  Jahren  eine
weitreichende  globale  Begrünung.

Die Autoren des Artikels in „Nature“ nennen ausdrücklich den Düngeeffekt
steigender  CO₂-Konzentrationen  in  der  Atmosphäre  als  einen  der
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Hauptfaktoren  für  diesen  langfristigen  Anstieg,  neben  Maßnahmen  der
Landbewirtschaftung  wie  Aufforstung  und  Intensivierung  der
Landwirtschaft.

Ein höherer CO₂-Gehalt steigert die Photosynthese und verbessert die
Wassernutzungseffizienz der Pflanzen.

Das globale Bild ist eindeutig: Im Jahr 2025 war die Erde so grün wie
nie zuvor.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/cold-records-fall-in-russia-earth?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)
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